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Kamerabewegungen

Grundsätzlich unterscheiden wir den Schwenk, die Fahrt und die Zoomfahrt.
Beim Schwenk wird die Kamera auf einem festen Standpunkt bewegt, so als bewege der Zuschauer den Kopf. Durch die Geschwindigkeit des Schwenks wird die gefühlte Erzählzeit verändert. Ein schneller Schwenk beschleunigt daher die gefühlte Zeit, während ein langsamer Schwenk diese dehnt und verlangsamt. Je mehr Details der Schwenk enthält, umso langsamer sollte er sein.
Die Fahrt ist der Bewegung mit dem ganzen Körper vergleichbar. Die Kamera wird hier auf einem Kamerawagen gefahren und entspre​chend unterscheidet man eine Ranfahrt, Rückfahrt, Parallelfahrt und Aufzugsfahrt. Um Verwackeln zu vermeiden, werden Gleise für den Kamerawagen verlegt, ein sehr aufwendiges und teures Verfahren. Drohnen sind ein günstige Alternative. Steadicams ermöglichen verwacklungsfreie Fahrten mit der Handkamera.
Bei der Zoomfahrt verlässt die Kamera ihren Standort nicht. Durch Veränderung der Brennweite kann der abgebildete Aus​schnitt stufenlos vergrößert oder verkleinert werden. Der gefilmte Gegenstand wird größer oder kleiner im Bild, daher ent​steht der Eindruck, als ob sich die Kamera bewegt („unechte Kamerafahrt“). Bei der gezoomten Aufnahme ist im Telebereich in aller Regel der Schärfenbereich geringer als bei der Fahrt, auch verändern sich beim Zoomen die Größenverhältnisse zwischen Vorder- und Hinter​grund in ganz anderer Weise als bei einer Fahrt.
Häufig werden auch Kombinationen von Schwenks, Fahrten und Zooms verwen​det.
